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Die Pogrome und die Revolution in Rußland

Etwa vier Wochen nach den Pogromorgien fand in Petersburg der
zweite Delegiertentag des „Verbandes zur Erlangung der jüdischen
Vollberechtigung“ statt, der dem die ganze russische Judenheit er¬
füllenden Zorn kraftvollen Ausdruck verlieh. Der Antrag, beim Grafen
Witte um die unverzügliche Anerkennung der bürgerlichen Gleich¬
berechtigung der Juden nachzusuchen, wurde von dem Verbandstag
mit der folgenden Begründung abgelehnt: „In Anbetracht dessen, daß
die jüngsten, ihrem Ausmaß und der Zahl der Opfer nach ungeheuer¬
lichen Pogrome, wie es unwiderleglich bewiesen ist, von der Polizei
und den Spitzen der Ortsbehörden offen begünstigt und vielfach unter
deren direkter Mitwirkung angezettelt worden sind; daß ferner die
Regierung, unbekümmert um die grauenerregenden Verbrechen ihrer
örtlichen Organe keinen von den Schuldigen des Amtes enthoben und
vor Gericht gestellt hat, sowie im Hinblick auf die vom Grafen Witte
wiederholt abgegebene Erklärung, daß die Regierung es derzeit im
Interesse der Juden selbst ablehnen müsse, ihre Gleichberechtigung
zu proklamieren, da eine solche Maßnahme angeblich die judenfeind¬
liche Erregung der Volksmassen steigern würde, während die Po¬
grome in Wirklichkeit gerade in der Entrechtung der Juden ihren
Grund haben — beschließt die Konferenz, daß es zwecklos ist, an den
Grafen Witte eine Abordnung zu entsenden und mit ihm Unterhand¬
lungen anzuknüpfen, daß vielmehr alle Bemühungen darauf zu rich¬
ten sind, die russische Judenheit zum Kampf um ihre Gleichberech¬
tigung im Anschluß an die allgemeine Freiheitsbewegung zu organi¬
sieren“. Der Losung des Kampfes um die nationalen Rechte einge¬
denk, faßte der Verbandstag zugleich den kühnen Beschluß, eine jü¬
dische Konstituante einzuberufen. Die diesbezügliche Resolution lau¬
tete wie folgt: „Es sind unverzüglich Voranstalten zur Einberufung
einer die Judenheit von ganz Rußland repräsentierenden National¬
versammlung zu treffen, die in Übereinstimmung mit dem Willen
der gesamten jüdischen Bevölkerung die Formen und Prinzipien ihrer
nationalen Selbstbestimmung und die Grundlagen ihrer inneren Or¬
ganisation festlegen soll“.

§ 44. Die Reichsduma und die Pogrome im Jahre 1906
Mit dem Anbruch des Jahres 1906 begann die erste parla¬

mentarische Wahlkampagne in Rußland. Ein Teil der Öffent¬
lichkeit hegte die Hoffnung, daß sich die Reichsduma nach ihrem
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